
REGENSBURG. Ingrid und Thomas
Koschnitzke sind am Samstag feierlich
in das Amt des Pfarrers einführt wor-
den: Zur Installation legte Dekan Eck-
hard Herrmann den beiden Geistli-
chen in der Neupfarrkirche symbo-
lisch die Hand auf. „Endlich jubeln die
Regensburger voller Freude. Endlich
ist die lange Zeit des Abschiedneh-
mens vorbei“, sagte der Dekan, der in
der Neupfarrgemeinde des Amt des
ersten Pfarrers innehat. Vor der ver-
sammelten Gemeinde sprach er dem
Ehepaar Mut zu: „Macht euch keine
Sorgen“, wählte er die Worte Jesu, um
deutlich zu machen, dass die beiden
neuen Pfarrer sich nicht mit Fragen
der Zukunft zu quälen brauchen.
„Gott selbst sorgt für euch. Er weiß am
besten, was ihr braucht.“

Den feierlichen Akt der Installation
nahmen Ingrid und Thomas Kosch-
nitzke mit sichtlicher Rührung auf.
Mit Spannung verfolgten die Gottes-
dienstbesucher die erste offizielle
Handlung der Geistlichen. „Wir wer-

den es mit der Predigt wie mit einem
Staffellauf halten und sind selbst ge-
spannt, wie wir uns ergänzenwerden“,
sagte Ingrid Koschnitzke. Alles sei im
Ermessen vonGottes Segen.

„Wird alles so weitergehen wie vor-
her? Welche Schwerpunkte werden
gesetzt?“, richtete das Paar jene Fragen
an die Besucher, die den Koschnitzkes
derzeit sehr am Herzen liegen. Sie
sprachen von den „Erwartungen und
Hoffnungen“, die sowohl in der Ge-
meinde als auch in ihnen selbst
schlummern. Doch einWunder könn-
ten sie an neuer Wirkungsstätte nicht
vollbringen: Das sei einzig dem Herrn
Jesus Christus vorbehalten.

Musikalisch begleiteten den Gottes-
dienst die Regensburger Kantorei un-
ter der Leitung von Roman Emilius,
die Bläser der Posaunenchöre sowie
Organist Jan von Hassel. Im Anschluss
lud die Neupfarrgemeinde zu einem
Empfang im Alumneum am Ölberg
ein. Viele Gäste nutzten dort die Mög-
lichkeit, um mit den neuen Pfarrern
persönlich ins Gespräch zu kommen.
Da ebenso die Kreuzkirche am Hohen
Kreuz zur evangelisch-lutherischen
Neupfarrgemeinde gehört, werden
Ingrid und Thomas Koschnitzke auch
dort ihre Aufgaben wahrnehmen. Die
nächsten Gottesdienste finden an die-
sem Sonntag um 9.30 Uhr in der
Kreuzkirche sowie um 11 Uhr in der
Neupfarrkirche statt.
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INSTALLATIONDekan Eckhard
Herrmann führte Ingrid und
Thomas Koschnitzke in der
Neupfarrkirche feierlich in
das Amt des Pfarrers ein.

Tränender Freude

Dekan Eckhard Hermann legte Ingrid und Thomas Koschnitzke zur Amtseinfüh-
rung in der Neupfarrkirche die Hand auf. Foto: Steffen

REGENSBURG. Und wieder geht es mit
dem Bauen ein Stück weiter: An der
Ecke Daimler-/Plato-Wild-Straße hat
die Stadtbau am Dienstag den zweiten
Bauabschnitt eingeläutet: Nachdem
das städtische Tochterunternehmen
vor 15 Monaten mit dem Bau von 78
Mietwohnungen und einer Tiefgarage
begonnen hatte, stemmt es nun weite-
re 92 Mietwohnungen in die Höhe. 28
der Wohnungen sollen im Rahmen
der einkommensorientierten Förde-
rung finanziert werden. Auch eine
neue Großgarage soll entstehen.

Den Spatenstich des großzügigen
Bauvorhabens feierte die Stadtbau um
ihre Geschäftsführer Joachim Becker
und Klaus Nickelkoppe unter ande-
rem mit Oberbürgermeister Hans
Schaidinger, der städtischen Planungs-
referentin Christine Schimpfermann
undVertretern der lokalen Politik.

Oberbürgermeister Schaidinger
sprach in Bezug auf den Anteil an Sozi-
alwohnungen von gut 30 Prozent von
einer „nachhaltigen Quartiersstabili-

tät“ und betonte, dass ein „neuer zeit-
gemäßerWohnraum für über 200Mit-
bürger“ entstehe. Diesen – und den
späteren Bewohnern, die nach Fertig-
stellung des dritten Bauabschnitts ein-
ziehen – sollen 137 Tiefgaragen-Park-
plätze zur Verfügung gestellt werden.

Wie Schaidinger in Aussicht stellte,
soll der dritte Bauabschnitt „im nächs-
ten Jahr in Angriff genommen wer-

den“. Er konkretisierte die Aussage auf
denMonat April.

Schaidinger hob ebenso die kubisti-
sche Form der in Bau befindlichen
Wohnanlage hervor und sprach von
einer „energetisch optimierten Bau-
weise“. Eine kleines, ebenso in der Ent-
stehung begriffenes Nahwärmenetz
soll die Neubausiedlung versorgen.
Die Gesamtkosten des zweiten Bauab-

schnitts bezifferte der OB auf 19 Milli-
onen Euro.

Auch gab Schaidinger in seiner
Funktion als Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Stadtbau einen Ausblick in die
Zukunft: Er sprach von einem „außer-
ordentlich großen Bauprogramm“, das
bis zum Jahr 2020 den Bau von 800
neuen Wohnungen beinhalte. „Die
Geschäftsführung muss hierbei die

Grenzen der Leistungsfähigkeit ausrei-
zen.“ Wie die Stadtbau bekanntgab,
sollen alle Häuser mit Fußbodenhei-
zung und Lift ausgestattet werden. Die
Größe der Wohnungen variiere zwi-
schen 40 und 100 Quadratmetern. Im
Vorfeld wurde für das Projekt ein Ar-
chitektenwettbewerb ausgelobt, den
das Regensburger Büro Dömges für
sich entscheiden konnte.

ImKasernenviertelwirdweiter fleißig gebaut
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SPATENSTICHDie Stadtbau läu-
tete in der Plato-Wild-Straße
den zweiten Bauabschnitt
ein: 92Mietwohnungen und
eine Tiefgaragemit 137 Stell-
plätzen sollen entstehen.

Beim Spatenstich packten mit an: Thomas Eckert (Dömges AG), Christine Schimpfermann, Joachim Becker, OB
Hans Schaidinger, Walter Sparrer (Fa. Tausendpfund), Klaus Nickelkoppe (Stadtbau, von links). Foto: altrofoto.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FLOTTER BAUFORTSCHRITT

➤ Stadtbau-Chef Joachim Becker zeig-
te sich über den Projektfortgang erfreut:
„Wird sind froh, dass wir so schnell mit
dem zweiten Bauabschnitt beginnen
konnten, weil das Projekt dringend be-
nötigtenWohnraum schafft. Die künfti-
gen Bewohner des ersten Bauabschnitts
müssen sich zumGlück nicht so lange
mit den Beeinträchtigungen durch das
Bauen herumplagen.“ Der erste Bauab-
schnitt wird laut Becker zum Jahres-
wechsel 2013/2014 fertig. 78Wohnun-
gen werden dann erstmals bezogen.
➤ Gäste: Beim Spatenstich waren auch
die Stadträte Christian Schlegl, Helgit
Kadlez (CSU), Norbert Hartl (SPD) und
Gabriele Opitz (FDP) anwesend.
➤ Gemischte Sozialstruktur:Wie Be-
cker erklärte, sollen sowohl junge Fami-
lien mit Kindern als auch ältere Men-
schen und Singles im neuen Quartier eine
Heimat finden – nach dem Prinzip der
„gemischten Sozialstruktur“. (mds)
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